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Berlin den 21 Februar
In Gemäßheit der Allerhöchsten Botschaft vom 20 d M

versammelten sich heute gegen 1 Uhr Nachmittags die Mitglieder
der beiden Häuser des Landtages im Weißen Saale des könig
lichen Schlosses zum feierlichen Schlüsse der Landtags Session

Die königlichen Staats Minister traten unter Vorantritt
des Vice Präsidenten des Staats Ministeriums Grafen zu Stol
berg Wernigerode bald nach 1 Uhr in den Saal ein und stellten
sich zur linken Seite des verhüllten Thronsessels auf

Der Vice Präsident des Staatsministeriums Graf zu Stol
berg Wernigerode verlas hierauf folgende Schlußrede

Erlauchte edle und geehrte Herren von beiden
Häusern des Landtages

Se Majestät der Kaiser und König haben mich zu beauf
trag en geruht den Landtag der Monarchie in Allerhöchsterem

Namen zu schließen
Die Session welche hiermit zu Ende geht und die Legis

laturperiode welche in diesem Jahre abläuft waren von dringen
den Ausgaben der Gesetzgebung namentlich im Zusammenhange
und in Wechselwirkung mit den neuen Gestaltungen und Ent
wickelungen aus dem Boden der Gesetzgebung des Reichs in An

spruch genommen
Die zahlreichen und schwierigen Ausführungsgesetze zur

deutschen Gerichtsverfassung sind durch die sorgfältige und um
sichtige Behandlung welche denselben in den Kommissionen und
in der Plenarberathung der beiden Häuser gewidmet worden ist
so weit zur Vereinbarung gelangt daß es gelingen wird die
bedeutsame Reform die umfassendste welche auf dem Grunde
der nationalen Gemeinschaft bisher ins Leben gerufen worden
ist innerhalb der preußischen Monarchie in allen ihren Theilen
rechtzeitig zur Durchführung zu bringen

Die mannichfachen unvermeidlichen Schwierigkeiten mit
welchen der Ueberg ing in die neuen Verhältnisse sür den Richter
stand verknüpft ist werden durch thunlichste Schonung und
Rücksichtnahme soweit möglich überwunden oder gemildert
werden

Auch auf anderen Gebieten der Gesetzgebung sind erwünschte
Erfolge erreicht worden Unter allseitigem Entgegenkommen ist
das Gesetz vereinbart worden durch welches für die Heranbil
dung der höheren Verwaltungsbeamten wieder eine feste Grund
lage gewonnen ist Auch die Interessen der Landeskultur haben

durch die Ergebnisse dieser Session eine dankenswerthe Förderung

erfahren
Bei den Berathungen des Staatshaushalts Etats welche

mit Rücksicht auf die Schwierigkeiten der wirthschaftlichen und
finanziellen Verhältnisse eine erhöhte Sorgfalt in Anspruch ge
nommen und gefunden haben ist nicht blos ein EinVerständniß
in Bezug auf die Deckung des unmittelbaren finanziellen Bedarfs
erzielt sondern auch vermöge des Einvernehmens über die leiten
den Gesichtspunkte der preußischen Finanzpolitik in ihrem noth

wendigen Zusammenhange mit den Finanzwesen des Reichs der
wünschenswerthen Verständigung auf dem Gebiete der Reichs
politik vorgearbeitet worden Die Staatsregierung erblickt hierin
ein günstiges Vorzeichen für die Erfüllung der Aufgaben wirth
schaftlicher Reform welche sie als eine der Bedingungen der
gedeihlichen Entwickelung und Hebung der Volkswohlfahrt erkennt
und für welche sie ihre volle Kraft auch im Reiche einzusetzen

entschlossen ist
Indem ich den beiden Häusern des Landtags die Aner

kennung S Majestät des Kaisers und Königs für ihre erfolg
reiche Thätigkeit ausspreche füge ich den Ausdruck der Hoffnung
hinzu daß die Staatsregierung demnächst auch für die weiteren
Aufgaben der Befestigung und gesunden Entwickelung unserer
Institutionen eine bereitwillige und vertrauensvolle Unterstützung

in der Landesvertretung finden werde
Im Allerhöchsten Auftrage Sr Majestät des Kaisers und

Königs erkläre ich die Session des Landtages der Monarchie
für geschlossen

Der Präsident des Herrenhaufes Herzog von Ratibor
bra chte ein Hoch auf Se Maj estät den Kaiser und König aus
in welches die Versammlung dreimal mit Begeisterung einstimmte

Telegraphische Depeschen
Breslau 21 Februar Bei der heute im hiesigen

Westkreise stattgehabten engeren Wahl ist Justizrath Freund
mit 8959 Stimmen zum Reichstagsabgeordneten gewählt
worden der Kandidat der Socialdemokraten Kraecker er
hielt 7544 Stimmen

Karlsruhe 21 Februar Der Großherzog schloß
heute die Ständeversammlung mit einer Thronrede in der
es heißt Am Schlüsse der umfassenden mühevollen Arbeiten
dieses Landtages sei es dem Großherzoge eine werthe Pflicht
den Ständen seine volle Anerkennung und seinen warmen
Dank auszusprechen für die unverdrossene Ausdauer und die
vaterländische Gesinnung in welcher sie ihre Aufgaben in
Gemeinschaft mit der Regierung zu einem befriedigenden
Ziele geführt hätten Seit dem letzten Zusammentritt hätten
vornehmlich die auf die Einführung der Reichs Justizgesetze
gerichteten Entwürfe die Thätigkeit der Stände in Anspruch
genommen nunmehr sei durch die Beschlüsse beider Kammern

die nach allseitiger Ueberzeugung gediegene Feststel
lung des umfangreichen bedeutsamen Werkes erfolgt Das
Land sehe mit dem Großherzoge vertrauensvoll der weiteren
Erfüllung des großen nationalen Gedankens der Herstellung
der Rechtseinheit des Reiches auch im gerichtlichen Verfahren

entgegen Die schwierige weitgreifende Aufgabe der zweck
mäßigsten Deckung des Gemeindeauswandes habe durch die
entgegenkommende Arbeit der Ständeversammlung eine Lösung

gefunden welche hoffentlich durch billige Berücksichtigung der
verschiedenen Interessen befriedigen werde Die Thronrede
schließt Halten Sie sich meines lebhaften Wunsches ver
sichert daß dem allseitigen einträchtigen Zusammenwirken
und der von Neuem bethätigten nationalen Gesinnung auch
die weiteren Erfolge zum Wohle des Landes und dem Ge
deihen des Reiches nicht fehlen möchten

Kopenhagen 21 Februar Die Eisverhältnisse im
Sunde sind unverändert die heute fällige Post aus dem
Auslande ist noch nicht eingetroffen

Bern 21 Februar Nach hier eingegangener Anzeige
treten nunmehr auch Neu Foundland die britischen Be
sitzungen an der afrikanischen Westküste die Falklandsinseln
und Britisch Honduras dem Weltpostverein bei

Wien 21 Februar Meldung der Polit Korresp
aus Konstantinopel von heute Gegen die Bulgaren in
Tschirpan welche den Finanz Inspektor der internationalen
Kommission mit Gewaltthätigkeiten bedrohten wurde vom
General Stolhpin energisch eingeschritten derselbe hat den
bulgarischen Bezirksvorstand abgesetzt der Einwohnerschaft
russische Einquartierung zugetheilt und die 4 Rädelsführer
verhaften lassen Die Pforte hat die von der verfas
sungsmäßigen Vertretung der Insel Samos ausgesprochene
Absetzung des Fürsten Photiades Bei anerkannt und Adossi
des Pascha zum Fürsten von Samos ernannt

Teplitz 21 Februar Die vom Professor Sueß über
das Thermenunglück abgegebene Gutachten lautet günstig
Prof Sueß schlägt darin vor die Mündung der Urquelle
durch die Abteufung eines Schachtes zu vertiefen um wäh
rend der kommenden Saison ein benutzbares Wasser zu ha
ben dann die Quellen durch eine Vertiefung derselben bis
zu 60 Meter gegen etwaige in den Kohlenwerken sich ereig
nende Wechselfälle zu sichern außerdem aber noch an einer
anderen noch zu ermittelnden Stelle eine zweite selbständige
Abteufung vorzunehmen Das Gutachten rieth aus medizi
nischen Rücksichten und wegen einer zu befürchtenden Gefähr
dung der Schönaner Quellengruppe von einer Tiefbohrung
ab und hofft zuversichtlich auf ein ferneres glückliches Ge
deihen der Stadt Teplitz Der Direktor der geologischen
Reichsanstalt Hauer ist mit dem Ingenieur Sigmondi heute
hier eingetroffen der Sprengtechniker Mahler wird morgen
erwartet Morgen nach dem Gottesdienste soll dann um

Das Atelier
Erzählung von Heinrich Seidel

Fortsetzung

3 Zwischenreich
Der Winter ging und der Frühling kam ins Land Eine

kleine Kohlmeise saß in der großen Schwarzpappel und bis in
das Atelier hörte man ihren hellen Ruf Ich bin da Ick
bin da Aber die fröhliche Stimme in den Räumen des
Ateliers war verstummt das kleine Springerchen war fort
Im fernen Ostpreußen hatte Frau Springer einen Bruder
zu wohnen welcher Prediger war Ein langgehegter
Plan die kleine Helene zu ihrer Konfirmation dorthin zu
geben war jetzt zur Ausführung gelangt Später sollte sie
noch einige Jahre dort bleiben um in die Geheimnisse der
Kochkunst das Mysterium der Butterbereitung und sonstige
Künste der Haushaltung eingeweiht zu werden

Nun kam niemand mehr zu Wolfgang der um ihn
herum schwatzte und plauderte wie ein kleiner Vogel Manch
mal ertappte er sich über dem Gefühl daß ihm etwas
fehle und daß es unerträglich still um ihn sei Heute war
es wieder so und als er die kleine Meise draußen hörte
ging er ans Fenster und schaute in den mächtigen Wipfel
der Pappel welche fast bis zu ihm hinauf reichte Da faß
das kleine Thierchen und pinkte seine drei Töne so andächtig
als sei es das schönste Lied Dann flog es zu einem andern
Zweig häkelte sich von unten an und visirte behend und
zierlich Knospen und Kätzchen und ließ zuweilen sein klares
Pink ertönen und so von Zweig zu Zweig kopfoben kopf
untcn und spähte hier und pickte da flink und unermüdlich
Endlich saß es wieder und sang Ich bin da ich bin da
und dann flog es fort hinaus in den Sonnenschein

Adieu Springerchen, sagte Wolfgang unwillkürlich
und kehrte ganz nachdenklich an seine Staffelei zurück Aber
die Zeiten vergehen und die Stimmungen mit ihnen Bald
dachte Wolfgang kaum noch an die kleine Helene umfomehr
als in seiner äußeren Lage eine Wendung eintrat welche
seine Stimmung erheiterte und viel fröhliche Arbeit mit sich
brachte Er gehörte zu denjenigen Künstlern welche unbe
kümmert die eigenen Wege gehen ohne viel zu fragen nach

Beifall und Zustimmung der Menge und er besaß die stille
Zähigkeit welche ohne geniale Sprünge aber auch ohne
Unterlaß nach Vollendung strebt So hatte er ziemlich un
beachtet weiter gearbeitet und die Keime welche die Natur
ihm verliehn still gezeitigt und gefördert bis eines Tages
der Augenblick kam wo die Welt erstaunt still stand vor
einem ganz eigenartigen und fertigen Talent dessen all
mähliches Werden ihr ganz entgangen war Auf einer der
großen Kunstausstellungen ward er plötzlich entdeckt und
die Kritik hatte nichts Eiligeres zu thun als zu versichern
daß sie bereits seit längerer Zeit dem Streben dieses eigen
artigen Künstlers mit Interesse gefolgt sei ein Interesse
welches sie wie Turnau selber am besten wußte bis jetzt
jedenfalls ängstlich geheim gehalten hatte

Seine sinnige und beschauliche Natur hatte ihn zu
Darstellungen geführt welche dem Stillleben nahe verwandt
erscheinen Der Ausdruck seiner Bilder war das reine Be
hagen an einer künstlerisch verschönerten Häuslichkeit seine
Liebhaberei für schöne Stoffe Waffen und andere Erzeng
nisse der Kunstindustrie stand damit im engsten Zusammen
hang Eine einzelne Person in entsprechender Umgebung
war gewöhnlich der Inhalt dieser Darstellungen etwa eine
Frau aus der Renaissancezeit die in einem schön geschnitzten
Schrank kostbare Geräthe ordnet oder ein Kunstliebhaber in
der formen und farbenreichen Unordnung seines Arbeits
zimmers mit dem Studium eines schönen alten Kruges be
schäftigt oder eine alterthümliche Trinkstube in welcher ein
einsamer Kenner mit wissenschaftlichem Ernste in die Ge
heimnisse eines besonders vorzüglichen Jahrganges zu dringen
sucht und dergleichen mehr Diese Bilder drängten sich
nicht auf aber hatte man sie endeckt so kehrte man immer
mit Liebe und Behagen wieder zu ihnen zurück Es waren
Darstellungen welche in hohem Maße geeignet waren zum
täglichen Verkehr mit ihnen in einem wohleingerichteten
Zimmer zu hängen Gewaltige Vorgänge ergreifende Schil
derungen gehören an besondere Orte in die bestimmte Um
gebung im kleinen Zimmer ermüdet es bald Affekte und
Leidenschaften vor sich zu sehen welche sich niemals ver
ändern und man fängt bald an den Mann zu bemitleiden
der ewig mit der Geberde des Zornes den Arm zu erheben

genöthigt ist und die arme Frau die der Maler gezwungen
hat bis an das Ende aller Dinge auf den Knien zu liegen
und um Mitleid zu flehen

Die wohlthätigen Folgen dieser angehenden Berühmt
heit blieben nicht aus sie zeigten sich zuerst daran daß
kostbare Stoffe und schönere Geräthe in das Atelier ein
kehrten und der Raum zum Malen noch ein wenig knapper
wurde In einem neu erworbenen Schreibschrank von ein
gelegter Arbeit entdeckte Wolsgang eines Tages als er das
Innere genauer untersuchte und dabei ein verborgenes
Knöpfchen berührte ein geheimes Fach und sein Behagen
daran wurde noch dadurch vermehrt daß er jetzt in der
Lage war diese Einrichtung mit Vortheil benutzen zu können
Einige angenehme bunte Papiere wurden sofort darin unter
gebracht Es gewährte ihm ein besonderes und ungekanntes
Vergnügen nach Ablauf des ersten halben Jahres an diesen
Papieren mit der Scheere eine höchst angenehme Geld
schneiderei vorzunehmen Für ihn der noch niemals im
dauernden Besitz einer größeren Summe gewesen war hatte
es anfangs fast etwas Komisches daß in jenem verborgenen
Fach Dinge lagen die ohne das geringste Zuthun von seiner
Seite still und friedlich weiter heckten so daß wenn sie reif
waren man die Thaler von ihnen abschneiden konnte wie
die Traube vom Stock

So lebte Wolfgang behaglich dahin malte im Winter
emsig und liebevoll seine Bilder und verwirklichte im Som
mer lang gehegte Reisepläne welche wohlgefüllte Skizzen
bücher und wieder Stoff zu Bildern sür den nächsten Winter
lieferten

Jedes Künstlerleben ist ein Bienenleben und besteht
aus Einsangen und Honigbereiten Einsangen thun sie alle
den süßen Blumensaft des Lebens der Schmetterling der
Käfer und die fleißige Ameise allein nur die Biene versteht
es das klare durchsichtige Kunstwerk des Honigs daraus zu
bilden So gingen die drei Jahre und einige Monate vorüber
nach deren Ablauf Helene wieder zu ihrer Mutter zurück
kehren sollte Drei Jahre sind im Leben eines Kindes das
zur Jungfrau wird eine lange Zeit eine Zeit in welcher
verborgene Keime ausgehen und ungeahnte Knospen sich er
schließen



IN Uhr Vormittags unter einer entsprechenden Feierlichkeit
mit der Abteufung begonnen werden

Versailles 20 Februar Ausführlichere Meldung
Der Justizminister Leroyer brandmarkte in seiner bereits
sigualisirten Rede auf das Schärfste die Kommune und stellte
in Abrede daß dieselbe nur eine durch die damaligen Um
stände herbeigeführte Explosion gewesen sei Der Kommune
aufstand sei vielmehr eine lange vorbereitete sozialistische
Bewegung gewesen die damals zur Vollendung gekommen
sei Dieser Umstand sei um so erschwerender als die Kom
mune in Gegenwart des Feindes zum Ausbruch gelangte
Es sei unmöglich auch diejenigen Theilnehmer an jenem
Ausstände zu amnestiren welche behaupten daß sie die Kom
mune wiederherstellen und die Akte verherrlichen würden um
deren Willen sie verurtheilt worden waren Der Justizmi
nister bestreiiet daß die Majorität der öffentlichen Meinung
einer vollen Amnestie günstig sei das Land weise eine solche
zurück Er Leroyer würde eine solche Amnestie nicht aner
kennen selbst wenn die überwiegende Majorität eine solche
verlangen sollte Die Deputaten müßten die Regierung
unterstützen wenn sie das Bewußtsein hätten daß die Re
gierung Recht habe Die Amnestievorlage in ihrer gegen
wärtigen Fassung nehme nur 1150 Verurtheilte von der
Amnestie aus Diese könnten auf andere Weife begnadigt
werden Schließlich ersuchte der Minister die Kammer der
Regierung ihr Vertrauen nicht zu versagen Nach dieser
sehr beifällig aufgenommenen Rede wurde die Sitzung einige
Minuten unterbrochen während viele Deputirte den Justiz
minister auf das Wärmste beglückwünschten Nach Wie
deraufnahme der Sitzung vertheidigte Maquet Jntransigent
den Antrag auf Gewährung voller Amnestie sodann wurde
wie gemeldet die Generaldebatte geschlossen nud die Bera
thung der einzelnen Artikel der Amnestievorlage auf morgen
vertagt

Der Senat nahm mit 159 gegen 3 Stimmen den Ge
setzentwurf betreffend die Reorganisation der Kirche augs
burgischer Konsession an Der Entwurf bewilligt dieser Kirche
eine konstituirende Synode

London 21 Februar Lord Beaconsfield ist wieder
hergestellt Das Armeebudget für das Finanzjahr 1878/79
beziffert sich auf 15 645 700 Pfd Sterl gegen 17 791 300
Pfd Sterl im Vorjahre Der Bestand der Armee mit
Ausschluß der in Indien stehenden englischen Truppen zählt
13S 625 Mann gegen 135 452 Mann im Vorjahre

Neweastle 20 Februar Unter den Werftarbeitern
auf der Tyne ist heute ein allgemeiner Strike ausgebrochen
mehrere tausend Arbeiter weigern sich ihre Beschäftigung
wieder aufzunehmen

Petersburg 21 Februar General Loris Melikoff
meldet aus Zarizin vom 20 d M Im ganzen General
gouvernement einschließlich der von Kirgisenhorden bewohnten
Distrikte sind neue Erkrankungen nicht vorgekommen ebenso
wenig sind von früher her erkrankte Personen vorhanden
Die ausländischen Aerzte sind hier angekommen und haben
sich mir heute vorgestellt Die Kommunikation über die
Wolga bei Astrachan findet mittelst Booten statt

Reichstag Berlin den 21 Februar
Die Debatte wurde durch eine gewichtige Rede des

Fürsten Reichskanzlers eingeleitet Die gestrigen Aus
führungen des Abg vr Del brück und Richter Hagen
mochten es wohl hauptsächlich gewesen sein die den Reichs
kanzler zu einer klaren Darlegung über die Absichten seiner
bisherigen und seiner zukünftigen Wirthschaftspolitik veran
laßten Nachdem er Verwahrung gegen die Art und Weise
eingelegt hatte wie der Abg Richter seine Angriffe vorge
bracht erörterte er sein Verhältniß zu dem Abg und frühe
ren Reichskanzleramtspräsidenten Delbrück dessen wirthschaft

4 Verwandlung
Sie war doch sonst ein wildes Kind

Th Storm
Eines Tages war Helene wieder da allein ihre An

wesenheit machte sich für Wolfgang weniger bemerklich als
er eigentlich gedacht hatte Als er ihr zum erstenmale in
Erinnerung der heiteren Vorzeit mit einem fröhlichen Scherz
entgegen treten wollte hielt er betroffen inne denn er sah
mit einem Male daß solche muntre Vertraulichkeit nicht mehr
am Orte sei In seinem Gedächtniß war noch immer der
bezopfte Wildfang und das vertrauliche Du und nun sah
er sich plötzlich einem schönen Fräulein gegenüber das nur
sehr wenig Erinnerung sür die Vergangenheit zu haben schien
und unbedingt mit Sie angeredet werden mußte Dieser
unvorhergesehene Plural verwirrte ihn so daß die Be
grüßung unter diesen Umständen ziemlich steif und förmlich
ausfiel

Im Allgemeinen machte dies Ereigniß aber wenig Ein
druck auf ihn Er erinnerte sich daß aus den buntesten
Raupen oft sehr ernsthaft gefärbte Schmetterlinge hervor
gehen und daß die heitere bewegliche Kaulquappe sich in
einen nachdenklichen kleinen Frosch verwandelt Dies bur
leske Gleichuiß erheiterte ihn ein wenig und dann wurde
der Künstler in ihm lebendig indem er sich überlegte in
welchem Zeitkostüm Helene Wohl am besten zu malen sei
Wäre sie gewesen wie sie in seiner Vorstellung lebte so
Hätte sie einzig allein in dem koketten Rokkoko Koftüm dargestellt

werden müssen in einem großblumigen Schäferanzug mit
zierlichen Stöckelschuhen Die dunklen lachenden Augen
Hätten einen hübschen Kontrast gebildet zu dem weißen ge
puderten Haaraufbau Dies war nun nicht mehr möglich
allein es ging ihm eine andere Vorstellung durch den Kops
Sollte man nicht auf die vielen blonden Gretchen auch ein
mal ein dunkelbraunes folgen lassen Eine Abwechslung
that wirklich einmal noth Er sah ein alterthümliches Zim
mer vor sich mit vielem saubern blanken Geräth geblümten
Tassen und Krügen Durch die grünlichen runden Butzen
scheiben des Fensters fällt ein Heller Lichtstreif auf Gret
chen welche im Begriff einen alten Eichenschrank zu öffnen
in Nachdenken versunken ist und sinnend vor sich hin sieht

lichen Ansichten er bisher gefolgt sei Jetzt müsse er sich
selbst seine Ansicht bilden und diese finde ihren Ausdruck in
den angedeuteten Reformen Der Abg Witte Rostock be
klagt daß durch die Politik des Fürsten Reichskanzlers eine
große Unsicherheit in Handel und Verkehr gekommen sei
Die Antwort des Fürsten Bismarck sich später hierüber aus
sprechen zu wollen konnte der folgende Redner Abg Löwe
Calbe zugleich auf verschiedene seiner Andeutungen beziehen
Er führte aus daß die bisherige Uuthätigkeit der Regierung
in wirthschaftlichen Angelegenheiten einen bedeutenden Theil
der Schuld an dem Großwerden des Socialismus trage
Nunmehr mochte der Abg Bamberger fühlen daß die
Debatte vollständig den auf der Tagesordnung stehenden
Handelsvertrag verlassen und sich allgemein dem eigentlich
noch garnicht klar dargelegten wirthschaftlichenReform Plane
des Reichskanzlers zugewendet habe Dieser Abgeordnete
versuchte dann auch wenigstens mit einigen Worten aus den
zur Debatte stehenden Handelsvertrag einzugehen kam aber
unvermeidlich auf die Wirthschaftspolitik allgemein zu sprechen
und zwar in der von ihm hinlänglich bekannten freihänd
lerischen Weise Seine Angriffe und Vorwürfe gegen die
Regierung soweit sie den Handelsvertrag betrafen wurden
von dem Präsidenten des Reichskanzleramts Ho ff mann
zurückgewiesen Nach persönlichen Bemerkungen der Abgg
Richter Hagen und Bamberger wurde die Sitzung geschlossen
In der nächsten Sitzung Sonnabend wird die heutige De
batte fortgesetzt vielleicht auch die Etatsberathung welche
ebenfalls auf der Tagesordnung steht begonnen werden

Herrenhaus Berlin den 21 Februar
In der heutigen Sitzung trat das Haus sofort in die

Tagesordnung deren erster Gegenstand die einmalige Schluß

berathung über den Gesetzentwurf betreffend die Rechtsver
hältnisse der Studireudeu und die Disziplin auf den Lan
desuniversitäten der Akademie zu Münster und dem Lyceum

Hosianum zu Braunsberg war Der Referent Herr
Dr Befeler beantragte das Gesetz in der vom Abgeord
netenhause angenommenen Fassung anzunehmen und das
Haus beschloß ohne Debatte auf Antrag des Herrn von
Simpson Georgenburg die Vorlage sn dloo anzu
nehmen

Es folgte der mündliche Bericht der Agrcnkommission
über die Petition Hessen nassauischer Gemeinden mit dem An
trage auf Abänderung der Verordnung vom 13 Mai 1867
betreffend Ablösung der Waldservituteu

Hieran schloß sich der mündliche Bericht der Agrar
kommijsiou über die Petition der Realqemeinde Lehrte be
treffend die weitere Ausführung der Gemeiuheitstheilmig und
Verkoppelung von Lehrte

Hiermit war die Tagesordnung erledigt Der Vize
Präsident des Staats Ministeriums Graf zu Stolberg
verlas hierauf die Allerhöchste Botschaft wegen Schluß des
Landtags

Baron Sensft von Pilsach nahm zur Geschäfts
ordnung das Wort um dem Präsidenten für den großen
Fleiß uud die Sorgfalt mit welcher derselbe die Verhand
lungen geleitet Namens des Hauses Dank zu sagen Das
Haus gab seine Zustimmung durch Erhebung von den Plätzen
zu erkennen Nachdem der Präsident aus diesen Dank erwi
dert und dem Hause gedankt für die Unterstützung welche
ihm von demselben bei Leitung der Geschäfte zu Theil ge
worden gab derselbe die übliche Uebersicht über die Ge
schäfte des Hauses in der soebm beendeten Session Zum
Schluß dankte der Präsident den Mitgliedern für die große
Aufopferung mit welcher sie bei Bewältigung des nament
lich wie früher so auch diesmal wieder in den letzten Tagen
sich übermäßig anhäufenden Arbeitsmaterials ihn unterstützt
und seinen Einladungen bereitwillig Folge geleistet hätten

Jedenfalls werde ich ihr Portrait malen, schloß er
diesen Gedankengang und kehrte an seine unterbrochene Ar
beit zurück

Dieser Plan wurde fürs erste nicht ausgeführt indem
andere Arbeiten alle Zeit verzehrten Auch sah Wolfgang
das junge Mädchen sehr selten und wurde durch nichts an
ihre Gegenwart erinnert so daß er seinen Vorsatz fast ganz
aus dem Gedächtniß verlor Die Idee zu dem Gretchen
Bilde gedieh zu einer Oelskizze und wurde in dieser Form
bei Seite gestellt

5 Das Bild
Als ich da nach Malersitten
Bei den Augen nun begann
War es wieder ganz nothwendig
Daß wir uns ins Auge sahn

Reinick
Der Ruhm hat seine Dornen Die schöne Einsamkeit

und die beschauliche Stille des Ateliers ward jetzt häufiger
durch Besuche gestört und besonders das Bewunderungs
geschwätz und ästhetische Gezwitscher kunstliebender Damen
verwüstete und verdarb manch schöne Morgenstunde Zu
weilen waren diese Besuche allerdings angenehmer Art und
manchmal gingen sogar erfreuliche Bestellungen daraus her
vor Eines Morgens kam ein Kunstliebhaber aus der Pro
vinz dem man Wolfgangs letztes Bild das er zu kaufen
beabsichtigte vor der Nase weggeschnappt hatte und wünschte
ein Gemälde zu bestellen denn der verfehlte Kauf hatte ihn
in Feuer versetzt Wolfgang legte ihm verschiedene Ent
würfe vor uud der alte Herr begeisterte sich so für die
Gretchen Skizze daß er über die Aueführung derselben bald
mit dem Maler einig ward Infolge dessen ward in diesem
der Wunsch wieder rege Helenens Portrait zu malen und
er theilte Frau Springer diese Absicht mit Die gute Frau
zeigte eine merkwürdige Abneigung gegen diesen Plan Sie
hatte einen intensiven Haß auf die emanzipirten jungen
Damen geworfen welche zuweilen in das Atelier des Ma
lers kamen um ihm für seine Bilder als Modelle zu die
nen Ihr die Nothwendigkeit dieser Einrichtung einleuchtend

Der Präsident schloß die Sitzung um 11 Uhr mit
einem Hoch auf Se Majestät den König in welches die
Versammlung dreimal begeistert einstimmte

Abgeordnetenhaus Berlin 21 Februar
In der heutigen Sitzung gab zunächst der Abg Windt

horst Meppen die Erklärung ab daß er mit seiner neu
lichen Aeußerung daß ähnliche Dinge wie sie unter den
Lchrern im Regierungsbezirk Oppeln vorgekommen sein sollen
auch in der Stadt Berlin vorkämen durchaus keinen Vor
wurf gegen den Berliner Lehrerstand im Allgemeinen habe
erheben wollen

Der Minister des Innern Graf zu Eulenburg verlas
hierauf die allerhöchste Botschaft in Betreff der Schließung
der Session

Sodann erledigte das HauS noch eine Reihe von Pe
titionen

Nachdem der Präsident von Bennigsen die übliche Ge
schäftsübersicht gegeben hatte stattete der Abg von Bocknm

Dolsss dem Präsidenten den Dank des Hauses für die um
sichtige thatkräftige und unparteiische Leitung der Geschäfte
ab worauf der Präsident erwiderte

Um 12 Uhr schloß der Präsident von Bennigsen die
Sitzung mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser in
welches das Haus begeistert einstimmte

Berlin 21 Februar Laut offizieller Feststellung ist
die Rinderpest jetzt auch im Regierungsbezirk Frank
furt a d O erloschen Neue Ausbrüche sind in den letzten
acht Tagen nirgends vorgekommen

Die Besorgnisse der nach Leipzig kommenden Mit
glieder und Anwälte des Reichsgerichts daß für sie
geeignete Wohnungen in ausreichender Anzahl nicht vorhan
den sein werden entkräftet ein von dem leipziger Oberbürger
meister vr Georgi an das Reichsjnstizamt gerichtetes
Verzeichniß des gegenwärtigen Wohnungsstandes Die be
treffenden Wohnungen sind von Mitgliedern der Gemein
nützigen Gesellschaft in Leipzig bereits einer Besichtigung
unterzogen worden und belaufen sich auf 156 und zwar
117 im Preise von 1500 2400 und 39 im Preise
von 1350 1500 und bis über 2400 hinaus

Sachsen und Thüringen
In Plauen im Voigtlande hatte sich eine Abon

nentin eines durch Kolportage verbreiteten Blattes welches
sich Kriminal Zeitung betitelt sowie des dazu gehörigen
Sonntagsblattes zum Abonnement durch die Ankündigung

verlocken lassen daß je 500 Abonnenten Antheil an sechs
Achtellosen der sächsischen Landeslotterie gewährt werde
Später erhielt sie folgende Abrechnung

Chemuitz Datum des Poststempels Hierdurch
erlaube ich mir Ihnen Abrechnung über die als Gratis
prämie für je 500 Abonnenten der Kriminal Zeitung
sowie des Sountagsblattes gespielten sechs Achtelloose der
94 König Sächsischen Landeslotterie zu übersenden Von
den gespielten sechs Nummern kamen leider blos zwei und
zwar mit folgenden Gewinnen heraus In der I Klasse mit
80 M 57 707 beträgt die Auszahlung des Achtellooses
8 M 45 Pfg In der V Klasse mit 200 M 57 708
beträgt die Auszahlung des Achtellooses 21 M 12 Pfg
Summa 29 M 57 Pfg Der 500 Theil würde also für
jeden Abonnenten 5 Pfg betragen Da es mir unmög
lich ist diesen kleinen Betrag per Post einzusenden so über
lasse meinen geehrten Abonnenten weitere Disposition E
Büchner Verlagsbuchhandlung Untere Brückenstraße Nr 5
Wir machen auf diese Mittheilung aufmerksam Die in
Aussicht gestellten fast stets imaginären Gewinne dienen nur
dazu vollkommen Werthlosen Schriften Absatz zu verschaffen

zu machen war ganz unmöglich Sie wies dann jedesmal
auf die lebensgroße Puppe hin welche mit den betreffenden
Kleidern angethan zur Aushülfe diente und ließ sich nicht
begreiflich machen daß die höchst moralischen mit Werg aus
gestopften Glieder dieses Phantoms für die Zwecke des Ma
lers nicht ausreichen follren Dieser Wurm fraß schon lange
an ihrem Herzen und nun witterte sie bei dem Antrage
Turnaus verbrecherische Absichten und ließ sich nur mit gro
ßer Mühe dazu bewegen ihre Einwilligung zu geben Daß
die Sitzungen nur in ihrem Beisein stattfinden konnten war
natürlich eine selbstverständliche Sache Es ward eine be
stimmte Tagesstunde dazu angesetzt und die Geschichte nahm
ihren Anfang

Die erste Entdeckung welche Wolfgang machte war
daß Helene sehr merkwürdige Augen hatte Es geschieht
einem lustigen Waldquell wohl daß er nach ausgelassenem
Tanzen und Plätschern in einer kleinen Bodensenkung sich
ausbreitet und mit klarem Spiegel zum Himmel aufschaut
als wüßte er nichts mehr von all dem fröhlichen Thun
Aber kaum setzen wir den Fuß ein wenig weiter da tanzt
er wieder doppelt so lustig über die Steine davon Wolf
gang merkte bald diese dunklen Augen konnten noch ebenso
übermüthig funkeln wie ehedem aber sie schauten nicht mehr
so unbefangen wie damals und die langen Wimpern senkten
sich oftmals vor seinen forschenden Blicken

Die Vollendung des Bildes zog sich sehr in die Länge
Außerdem daß wegen sonstiger dringlicher Arbeiten nur eine
kurze Zeit täglich zur Verwendung kam konnte sich Wolf
gang nicht genug thun und wendete immer mehr Fleiß und
Mühe an diese Arbeit Die Stunde in welcher er an dem
Portrait malte wurde ihm mit der Zeit zu der liebsten des
Tages Mutter Springer deren argwöhnisches Gemüth siä
allmählich beruhigt hatte saß so behaglich in einem großen
Polsterstuhl aus dem 17 Jahrhundert und strickte und plau
derte was der Geist ihr eingab und zwischen Wolfgang
und Helene fanden zuweilen kleine lustige Wortgeplänkel
statt welche oft zu der heitersten Stimmung führten Ein
Atelier hat zwar keinen Sonnenschein allein manchmal war
es dem Maler doch als sei in solchen Stunden ein freund
liches Licht über alle Dinge gebreitet
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Erinnerungstage der nächsten Woche
24 Februar 1500 Der deutsche Kaiser Karl V geboren
25 1713 Friedrich I König von Preußen 1
26 1873 Das Christenthum wird in Japan

geduldet

27 1814 Sieg der Verbündeten unter Schwar
zenberg bei Bar sur Aube

1 März 1792 Der deutsche Kaiser Leopold II s
2 1689 Sprengung des Heidelberger Schlosses

durch die Franzosen

Ans Halle und Umgegend
Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr gingen zwei

vor einen Kutschwagen gespannte Pferde welche der Kutscher
längere Zeit hatte ohne Aufsicht stehen lassen von König
straße 30 aus durch und nahmen in stärkster Gangart ihren
Weg durch die Landwehrstraße über den Leipziger Platz nach
dem Bahnhofe wo sie vor dem Empfangsgebäude durch
mehrere dort anwesende Droschkenkutscher znm Stehen ge
bracht wurden Unglück ist glücklicher Weise hierdurch nicht
herbeigeführt

Bei einer gestern Abend abgehaltenen polizeilichen
Razzia wurden wiederum 22 Personen entblößt von allen
Subsistenzmitteln vielfach stark abgerissen und wegen größten
theils mangelnder Legitimationspapicre als des Landstrei
chens sehr verdächtig zur Haft gebracht um nach der Hei

math gewiesen zu werden
Gestern Abenv gegen 8 Uhr wurde dem Fleischer

meister D gr Brauhausgasse 15 aus dem Fenster seines
Verkaufsladens ein Schinken von 13 F und ein Stück
Speck von circa 4 A entwendet Der Teller auf welchem
die Gegenstände gelagert hatten wurde heute Morgen auf

dem großen Berlin gefunden
Civilstand Meldung vom 21 Februar

Aufgeboten Der Mechaniker R Wennhak große
Wallstraße 21 und E Rebuschieß große Brauhausgasse 2

Geboren Dem Handarbeiter A Berger ein S
kleine Klausstraße 8 Dem Maurer F Deutschbein ein S
Weidenplan 12 Dem Kaufmann P Fiebig ein S
am Bahnhof 8 Dem Schlosser H Fiesinger Zwillings
Söhne kleine Brauhansgasse 16 Dem Buchhalter A
Wesse eine T Merseburgerstraße 21 Dem Zeug und
Blechschmiedemeister A Polascheck ein S gr Rittergasse 13

Gestorben Minna Raue 24 I 6 M 7 T Er
schöpfung Diakonissenhaus Des Maschinenbauer E Fürst
Ehefrau Amalie geb Mühlpfordt 41 I 8 M 5 T Tuber
kulose Klinik Der Bremser Rudolph Blume 27 I
6 M 19 T Nephritis Klinik Des Schlosser H Fie
singer Zwillingssöhne 2 T Schwäche kleine Brauhaus
gasse 16 Der Fabrikant Carl Gottlieb Bottger 59 I
1 M 11 T Mastdarmkrebs Grünstraße 3 Des Restau
rateur F Fügner S Curt 10 M 8 T Rachenbräune
Augustastraße 9

Giebichenstein Meldung vom 17 Februar
Geboren Dem Handarbeiter Ch A Schmidt eine

T kleine Breitenstraße 7 Dem Handarbeiter I Ch E
Bergholz ein S Triftstraße 29

Gestorben Des Fabrikarbeiter F W Schulze S
4 M 13 T Keuchhusten Reilssttaße 41

Meldung vom 20 Februar
Eheschließungen Der Glaser Otto Mariens und

Dorothea Naumann Böckstraße 9
Meldung vom 21 Februar

Geboren Dem Handarbeiter Ch F F Heinrich
eine T Anger 4 Dem Fleischermeistec F W Sturm
eine T Trothaerstraße 4

Gestorben Wittwe M A Gisewicht geb Lauch
83 I 10 M 8 T, Reilssttaße 34

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a S
am 22 Februar 1879

Preise nnt Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kx unverändert geringere Qualitäten 150 160 M

mittlere 165 168 M, feinere 177 180 M
Roggen W00 kg 132 134 M
Gerste 1000 Kx in sehr matter Haltung namentlich geringere Sorten

sehr schwer verkäuflich Landgerste 144 150 M bessere 156 bis
17 M feinste Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 13,3v 3,80 M
Hafer 10u0 kx 1 5 136 M feinste Sorte über Notiz
Kümmel 50 KZ 30 31 MMais 1000 kA Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 kA 97 102 M
Kleesaaten 50 kx rothe 32 46 M weiße 20 50 M, schwedische

40 50 M Luzerne 40 60 M, Esparsette 16 17 M
Oelsaaten 1000 kx Raps 55 260 M
Stärke 50 20 20,25 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loeo unverändert Kartoffel 51,75 M

Rüben 49,50 M
Rüböl 50 KZ 28,50 M gefordert
Malzkeime ö0 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 6 6,50 M
Kleie Roggen 4,75 5 M Weizenfchaale 4 M Weizengrieskleie

4,75 M
Oelknchen 50 kx 7,20 7,30 M

Rohzucke r Die hiesigen Käufer hielten sich auch in dieser
Woche vom Markte fern Das Geschäft verlief deshalb sehr ruhig
und wurden die umgesetzten 600,000 Kilo 12,000 Ctr zu letzten
Preisen nach auswärts begeben

Raffinirter Zucker Für Brode und gem Zucker erhielt sich
zu endstehenden Preisen befriedigender Abzug und beziffert sich der
Umsatz auf 35,0U0 Brode und 150,000 Kilo 3000 Ctr gem
Zucker Gleichwertige Gebote auf größere Posten Lieferung in den
nächsten Monaten fanden keine Annahme

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo inel je nach Farbe und Korn

Crystallzucker 8Kornzucker 96 60,60 60,40
95 59,00 58,60
94 57,00 56,60

Rohzucker 93Nachprodukte 94 89 54,00 47,00
Melasse ohne Tonne 8,00

Raffinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß 77,00

fein 75,50Mittel 75,00MelisGemahl Raffinade mit Faß 73,00 72 00
Melis I 69,00 68 50II 68,00 67,00Farin blondgelb 66,00 62 00
braun 49,00 45,00

Aeußerem Vernehmen nach soll der Schacht Neun
zell bei Aschersleben ersoffen und in Folge dessen
26 Bergleute verunglückt sein

D at
Taq

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

Re aum

Thermo
meter

Cels

Druckt Relative
trocknen Feuck

Luft tigkeit
Par Lin Par Lin

Wind

21 Febr

22 Febr

2Nm
10 Ab

7 M

826,4
526 4
327 5

2,40

l 0,48
0,8

3,8
0,6

1,0

2,05 324,35 82,7
1,86 324,54 89,0
1,59 325,91 85,5

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 21 Februar Abends am neuen
Unterhaupt 3,40 am 21 Februar Morgens am neuen Unter
haupt 3,32 Meter

Aus Provinz und Umgegend
X Teuchern 20 Februar Ein Knecht Friedrich

Traugott Voigt aus Wildenborn 23 Jahr alt hat mit
dem Geschirr seines Dienstherrn eines hiesigen Maurer
meisters das Weite gesucht Zuletzt ist er gestern Vormit
tag in der eine Stunde entfernten Bentschener Mühle
gewesen woselbst er für seinen Herrn einen Sack Weizen
mehl und 15 Mark Geld in Empfang genommen

Nachtrag
Telegraphische Depeschen

Berlin 22 Februar
Im R u St Anz lesen wir Eine telegra

phische Meldung von verläßlicher Seite lautet günstig über
den Stand der Pestepidemie und über die dagegen getroffe
nen Maßregeln bezeichnet die entgegenstehenden Zeitungs
nachrichten für unbegründet und spricht die Ueberzeugung
aus daß der nördliche Theil des Gouvernements Astrachan
in 10 Tagen gesetzlich von der Quarantäne wird befreit
werden können in Folge eines dann ohne Erkrankungen ver
laufenen 42tägigen Zeitraums

Indem Befindendes General Feldmarschalls Gra
fen Roou war bis gestern Abenv 10 Uhr eine Verände
rung nicht eingetreten Abends 7 Uhr beehrte Se Maje
stät der Kaiser den Patienten mit einem Besuche

Versailles 21 Februar Abends Die Depuürten
kammer hat den die Gewährung voller und uneingeschränk
ter Amnestie bezweckenden Gegen Gesetzentwurs Louis Blanc s
mit 363 gegen 105 Stimmen abgelehnt dagegen in der
von der Kommission vorgeschlagenen von der Regierung ge
nehmigten Fassung mit 340 gegen 99 Stimmen ange
nommen

Genf 21 Februar In der vergangenen Nacht wurde
die ganze Westschweiz von einem sehr heftigen Sturm heim
gesucht der auch hier und in der Umgegend großen Schaden
angerichtet hat Auf dem See gingen mehrere Boote zu
Grunde und bei St Saphorin Kanton Waadt gerieth ein Eisen
bahnzug aus dem Geleise Mehrere Eisenbahnwagen wur
den in den See geschleudert indeß hat dabei kein Verlust
an Menschenleben stattgefunden

Wieliczka 21 Februar Seitens der Salinen Di
rektion wird amtlich mitgetheilt daß dem Bergwerke keine
Gefahr droht und daß das zuströmende Wasser von den
Dampfpumpen leicht bewältigt wird

Petersburg 22 Februar Original Telegramm
Totleben telegraphirt unterm 21 Februar daß die russischen
Truppen am 18 d M die vor Adrianopel besetzten Punkte
zu räumen begannen Visa Luteburgas Airabol welches
zuerst geräumt wurde ist von den Türken besetzt Die
schlechten Wege und das Austreten der Flüsse erschweren die
Trainbewegung

Rom 21 Februar Die sür Schiffe welche aus
Griechenland Tunis und Egypten kommen angeordnete
Quarantäne ist durch Dekret des Königs wieder aufgehoben
worden Bei Beantwortung der vom Kardinalskollegium
überreichten Glückwunschadresse wies der Papst der Agenzia
Stesani zufolge darauf hin daß es als er zum Ponti
fikate gelangt seine erste Sorge gewesen sei der Welt die
wohlthätige Natur der Kirche zu zeigen und die Fürsten und
die Völker wieder als Freunde der Kirche zu gewinnen Er
danke Gott daß seine Worte von der gläubigen Welt mit
Andacht ausgenommen worden und daß sie im Stande ge
wesen seien bei den Einen die Anhänglichkeit an die Kirche
wieder zu erwecken bei den Anderen die Gegnerschaft gegen
die Kirche zu mindern Er wisse wie schwierig der noch
zurückzulegende Weg sei werde jedoch fortfahren seine Pflicht
zu thun und die Rechte der Kirche zu wahren Heute
wurde dem Papste durch den französischen Botschafter ein
Schreiben des Präsidenten Grsvy überreicht worin derselbe
seine Wahl zum Präsidenten der französischen Republik
anzeigt

I

6 Wetterwolken
Als das Portrait seiner Vollendung nahe war trat

Frau Springer eines Morgens bei Wolfgang ein um ihm
nach gewohnter Weise das Frühstück zu bringen Dieser
beachtete sie nicht weiter weil er ganz in sein Gretchens
Bild vertieft war und dazu mit großer Kunstfertigkeit und
begeistertem Nachdruck pfiff Aber Frau Springer hatte so
etwas Bemerkliches heure an sich Sonst bei ähnlichen Ge
legenheiten kam und verschwand sie wie der dienstbare Geist
im Märchen so daß Wolfgang später beim Aufblicken in
Verwunderung gerieth wo denn mit einem Male das Früh
stück hergekommen sei Aber heute fiel es ihm bald auf
daß sie da war Sie hatte so etwas Kurzes in ihrem
Schritt und ein geflissentliches Wesen ging von ihr aus das
Wolfgang im Nachdenken störte Die Teller klapperten so
herausfordernd als sie dieselben ordnete und dann ging sie
noch nicht gleich sondern seufzte zwischen den Möbeln herum
wischte Dinge ab auf denen kein Staub lag und rückte
Stühle zurecht die schon so richtig standen daß man durch
siebenjähriges Nachdenken keinen besseren Platz sür sie hätte

ersinnen können
Wolfgang merkte endlich daß sie ein Gespräch herbei

zuführen wünschte schloß seine Musik mit einem wunder
schönen Triller und einer überaus künstlichen Kadenz sah
hinter seinem Bilde hervor und fragte Na

Frau Springer erschrak über die plötzliche noch nicht
erwartete Anrede denn sie rieb gerade in ihren verzehrenden
Gedanken einen polirten Metallgriff der schon so blank war
daß er Feuerfunken von sich warf Das Frühstück
sagte sie verwirrt

Jawohl, meinte Wolfgang zerstreut indem die Augen
wieder an seinem Bilde hingen

Die Frau faßte sich ein Herz Ich habe eine Frage
Herr Turnau, sagte sie Dieser pfiff zur Antwort eine
Jagdfanfare von dem Inhalt Heraus damit ich bin ganz
Ohr

Ach bitte Herr Turnau, sagte sie verzweifelt lassen
Sie doch das gottlose Pfeifen es ist mir sehr ernst

Wolfgang blickte sie erwartungsvoll an
Kennen Sie Fräulein Jduna Schlunk fragte sie

Jawohl, versetzte Wolfgang sie fröhnt der Blumen

malerei
Sie soll sehr schön malen, sagte Frau Springer

Herr Registtator Schwamm hat es gesagt
Ja meinetwegen, brummte Wolfgang es giebt ja

auch Thiere die Diesteln fressen
Frau Springer halte ein Federbüschel ergriffen und

stäubte dem Apoll von Belvedere die Nase ab Sie war
gestern bei mir, bemerkte sie ohne Wolfgang anzusehen

Sie sucht ein Atelier Sie meinte Sie würden bald
ausziehn Der Raum wäre für Sie zu klein hat sie
gesagt Sie scheint mir eine gesetzte angenehme Dame
zu sein Zuletzt hat sie mich gefragt ob sie das Atelier
bekommen würde wenn Sie auszögen na ich hätte nichts
dagegen habe ich gesagt

Hoho, meinte Wolfgang da kann sie lange warten
Ich hätte doch beinahe Lust ihr das Atelier zu ver

mischen, sagte Frau Springer mit sanfter Entschiedenheit
Nur über meine Leiche geht der Weg, rief Wolf

gang wenn diese edle Dame wiederkommt dann sagen
Sie ihr Mein verehrtes Fräulein ich beherberge in
diesen Räumen einen jungen Mann von den außerordent
lichsten Talenten einen jungen Mann den ich achte wegen
seiner Kenntnisse den ich liebe wegen seiner Eigenschaften
den ich verehre wegen seines Charakters kurz einen
jungen Mann von höchst musterhafter Vorzüglichkeit von
dem ich mich niemals niemals trenncn werde

Ach Herr Turnau Sie scherzen noch immer, sagte
die Frau es ist ganz gewiß mein entschiedener Ernst

Wolfgang sah sie verwundert an Dies sieht ja aus
wie eine Kündigung I und weshalb denn Mir ist das
Atelier groß genug Und wenn es mir behagt in einer
Nußschale zu malen so ist das doch allein meine Sache I

Ja Herr Turnau, sagte sie dagegen kann man
gar nichts haben und ich will es nur frei heraus sagen
es ist wegen der Modelle Diese Menschen welche zu Ihnen
ins Atelier kommen von den Männern will ich gar
nichts sagen aber die Mädchen Neulich war da wieder so
eine sie hatte so einen kecken Hut auf und sang auf der
Treppe und Herrn Registrator Schwamm den hat sie mit

ein paar Augen angesehn er sagte nachher zu mir es
wäre ein Skandal und für ihn als einen verheiratheten
Mann schicke es sich gar nicht sich so ansehn zu lassen
Fräulein Schlunk malt Blumen da kommt dergleichen nicht
vor und da bin ich denn mit ihr einig geworden daß sie
zum ersten März hier einzieht

Wolfgang kam es noch immer nicht in den Sinn an
wirklichen Ernst in dieser Angelegenheit zu glauben Frau
Springer harte allerdings eine sehr eigenthümliche und ent
schiedene Art diesen Spaß zu betreiben allein er hatte schon
manche Schrulle der guten Dame hinweggescherzt Sie ge
hörte zu denjenigen Frauen welche das Bedürfniß haben
sich von Zeit zu Zeit begütigen zu lassen

O liebe Frau Springer, erwiderte er ich glaube
Sie haben sich noch gar nicht ordentlich überlegt was Sie
da sagen Haben Sie wohl schon an die Zukunft gedacht
Es ist Ihnen wohl nicht in den Sinn gekommen daß es
eine Nemesis giebt und daß Sie auch einmal in die Kunst
geschichte kommen Und dem gelehrten Professor der einst
mein Leben beschreibt dem werden sich vor sittlicher Ent
rüstung die wenigen Haare emporsträuben wenn er an das

Kapitel Frau Springer kommt Er wird es Ihnen
niemals verzeihen daß Sie diejenige waren welche den be
rühmten Wolfgang Turnau den göttlichen Wolfgang Turnau
aus dem Hause geworfen hat Die schaudernde Nachwelt
wird Ihr Verfahren schon zu richten wissen und wenn dann
die Engländer und Engländerinnen kommen um sich den
Ort anzusehen wo diese grausame That geschehen ist da
werden sie ein rothes Ausrufungszeichen der Entrüstung
machen in ihrem Murray und LtwekinK werden sie
sagen inäksä sIzookinZI und Ihr Andenken Frau
Springer wird verflucht sein bei allen Nationen I

Fortsetzung folgt
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Als ganz besonders villig
offeriren wir

Weike Damen Unterröcke mit Säumchen St n i 50
Weiße Damen Unterröcke mit breiten Stickereien St n 2 50 H
Weiße Damen Unterröcke mit Falbel n breiter Stickerei St n 3
Schleppröcke mit Falbel und breiter Stickerei St n 6
Weiße KindersUnterröcke Stück von 60 ab
Damen Röcke von reinwoll Köper Flanell St n 4

Ferner um doKständig damit zu räumen
zu jedem nur annehmbaren Preise

Einen Posten Belonr Umschlagetücher St v 3 ab
Einen Posten ganz große elegante Balltücher neueste Dessins
Einen Posten Filzröcke in großer Auswahl St v 2 50 ab

Unsere anerkannt guten

zn bekannten billige Preisen

Vll ein velltMe l i 8uin ve elim
1 grohe Nlrichftrake 11

Vl6 Ll 2I6UKNi886 Ä6I

KöziiZl K Xsissr Vk8ter
Nf ekILvlAlikN fAbl iKSNtkN

toll erek in An
I n in K Zl t I iii 11vki ä zn eu linsn Vkltruk clsr Kkvi88snlig kteii VsrivsnäunA von

nur dsstku üolimg tsi iMkn unä äsi sn sorKMtiKstsi LsarbkitunA
Dik OrlAinal 4 unä V2 k kunZ packuiiKM sinä mit rsi k n uuä

LsÄiMtis Narile pnr O i ti Z ek vr v rskdsn
vis ssabnili ist brevotirtv l iofbi antin

I I N A Äv Laisvr Millielin livr üaisviiu iiKiistii 8i X
null L U äes Xron iiv ll 8r X iserl u ILLni I kpostvl

I raiiZi FoseM smvis äei Höks von Dn Iaiiti Ittiliku äsr
I iiriivi IZazsvin 8 i Ii8vn Holliiiiä Lvigieu L I i 8aeli8vu

Veimai UveliZv lbiiiK liiimüuikn unä
WIM 13 goiclene silbsnne u dronvene K/Ierlaillö n WG

Oi WLolAliN L L3LAK8
8111a in allen LtÄätsn DeutsodlgMs sin iiadsn 80 vis anoii an äsn

Ls upt kÄiin u 5 ZZM öt8 T
In H II bei xr 8te ii8tra88v 58

Zliti ktxlilts 5 6 i elimeerstrÄSSk 37
I viMKer8ti Ä88k 78 0 l iZ AI IIIiivIl8ti 88 56 amL öniKsxlAtiü Hvk Zr 8teiii8ti 88 xotli

Ki H1rieIi8tiA88 56

von I sIziA s
fertig gemischt zum sofortigen Gebrauch in Packeten a Kilo

Vanille Mandel Orange Citron Choeolabe Kaffee iu Packeten hinreichend für
4 6 Personen

Die Präparate der lmiit itt i in Hannover sind die ein
zigen die bis jetzt preisgekrönt wurden und zwar auf 4 Ausstellungen

Man achte aus die Schutzmarke eine Windmühle
Man hüte sich vor Nachahmungen

Niederlagen haben die Herren C Eugling Leipzigerstraße 78 dessen Filialen
Dorotheenstr 11 und Karlstraße 14 Ferd Rummel Wilh Schubert in Halle

Il V ßVp I
nach Professoren n vspecieller Anleitung
wissenschaftlich geprüft geschützt durch Marke phosphathaltiges Nähr und Stärkungsmittel
für Kinder Mütter und Reconvalescenten ü Packet 5t Pfg

Zu haben in Halle a/S

VorZszsieluists Wsissstie si öiöZi
wegen dieses Artikels zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

M Leipzigerstratze SS

VI i rSI i vunä einpköiilöii xu g biii xröis6n

K v tvr ug lität Iikütsn in allen
Llrösssn unä a ollstüoksn auk I sr

h Ls uliokEine Parthie
2urückZssst2tsr WZIiscliör üU räimn

NUI RN Z NtätSi abgepaßte lkRÄG xund vom Stiick empfiehlt billigst zum u8v i l uL
UF FF KL Leipzigerstr 92

ULM MMkür ItQ i n nnä Itiiii um I u gräsn 3 NA6N0M1NKN Ois I vi vl8tvi AI lstvr ÜSA6N nr nsiolit V A
ü Isiitsek böiQ llutkuwik ü sutsMs ui

7 7
k reiwK ileii 28 vl iuar bvnäs 7 Hdr

IV
im zuilv ävr V0lk88edule

unter Nitv irkunA von iau Ott Hokopörnsüngsrin aus Drssäsn
nnä äss Ukrrn rritsi L iumsrinuMus aus Lsrlin

Lin iiuiumvrirt I liitA 3 1 dsi Lsirn
Lin nuiiuumiiiiii tvi I liit 2 Ai Ltsinsti Assk 66

stdoäs
von

lkssivn Rheinpreußen
Dauernd schnell und sicher werden brieflich von
mir geheilt trockene und nasse Flechten
Beinwunden Bleichsucht Augenleiden Band
wurm mit Kops in höchstens 2 Stunden ohne
Cousso und Granatwurzel Rheumatismus
Kopfgicht Magenleiden aller Art Bei Nicht
ersolg zahle Betrag zurück

Meine illustrirte Broschllre Naturheil Me
thode 7 Auflage gegen Einsendung von 30 Pf
sranco zn beziehen und versäume kein Kranker
sich dieselbe anzuschaffen

WI Zu sprechen in /8 amk äsn SH von 9 UhrMorgens bis 5 Uhr Nachmittags im ISöt

5 z und weiter alle14 Tage

Magd Sauerkohl As 6

v Nachf
Speck Berkauf

Am Dienstag und Mittwoch den 25 und
26 d Bits werde ich im Gasthofe zum
Schwan bei Hrn F Bauer gr Steinstr 51
wiederum

beste geräucherte Heck
neue Wmterwaare ä 50 sowie auch
Schlackwurst Salami Bratwurst und
Schmalz zum früheren billigen kllAros
Preise verkaufen V

Fleischwaarenfabrikant aus Westfalen

IieLte ISOzum Seifenfieden mit Gebreiuchsanweijung
empfehlen billigst

Halle a/S Leipzigerstraße 169
Werschen Weitzeufelfer

I u R itliefert in Fuhren u Lowrieö
zu den billigsten Preisen

Föee Marienstratze 7
früher Als rt iiZ

sämmtliche

lV T Brennmaterialien
verkauft billigst und nur gute Waare

Daselbst werden Knochen Lumpen Tuch
abfalle zum höchsten Preise bezahlt

Berggasse 1
Neue Mistbeetfeuster billig zu verkaufen

Landwehrslraße i lg,

Augen u Darmkaturrh
chronische Leiden auch Verschleimung der
Berdauuugsorgane und die so zahlreichen
Neben und Folgeleideu heilt I I F

opp Heide Holstein
Man fasse nur Vertrauen auf Wunsch

der Patienten erfolgt zunächst die 120 Seiten
starke Broschüre und alles Nähere ohue
Kosten

An erkennung
Sprendlingen Rheinhessen 17 Mai 1876

Ich fühle mich verpflichtet Ihnen meinen
Dank auszusprechen indem Sie mich durch
ein so einfaches Mittel durch Gottes
Hülfe von einem schweren gräßlichen Lei
den befreiten Bereits acht Jahre litt
ich an einem

furchtbaren Magenübel
welches sich je länger je mehr steigerte
Anfangs Magenschmerz mit Erbrechen Ein
genommenheit des Kopfes und beständiger
Schwindel Alle angewandte ärztliche Be
mühung war ohne Erfolg Meine Kräfte
schwanden dahin ich konnte meine wenigen
häuslichen Arbeiten nicht mehr verrichten
fast nichts mehr genießen da mein Magen
es nicht vertragen konnte und ich einen
beständigen Abscheu und Widerwillen gegen
Alles empfand Durch einen plötzlichen
Gedanken den mir nur Gott eingegeben
wandte ich mich an Herrn P durch dessen
so einfache Pulver ich schon nach acht
Tagen eine merkliche Besserung empfand
und nun nach zwei Sendungen dieser Pul
ver mit Gott gänzlich von meinem Leiden
befreit bin Ich bin nicht im Stande
mein Leiden zu beschreiben so wenig es
Jemand nur annähernd sich vorstellen kann
der nicht Aehnliches gelitten oder in seiner
nächsten Umgebung wahrgenommen hat
Daher bezeuge ich dies Herrn Popp mit
größtem Danke und wünsche daß ähnlich
leidende sich nur im Vertrauen an Herrn
P wenden mögen um von ihren Leiden
befreit zu werden Frau Gausmann

aus der Fabrik von Otto Nüger in Lockwitz
grund bei Dresvt n empfiehlt die Niederlage
für Halle a/S

FF Sophienstr 8vis k vis dcm Gymnasium
Frische Thüringer Salzbutter s M

i Hamburger Stadtschmalz tkaÄ
di uoli K
empfiehlt

50 empfing und
FFt ni /n

T

5 s empfingen und empfehlen in großer Auswahl villigst

Hierzu eine Beilage
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